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Fraktion in der BV West 

 
Münster, 31. Januar 2008 

 
 
 
An die 
Bezirksbürgermeisterin im Stadtbezirk Münster - West 
Frau Elisabeth Westrup 
Schelmenstiege 1 

48161 Münster 
 
 
 
Schrankensicherung für Fußgänger und Radfahrer im Kreuzungsbereich der Bahnstrecke 
Coesfeld - Münster mit der Weseler Straße  
 
Die Bezirksvertretung Münster – West möge beschließen: 

1. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob die nachträgliche Sicherung des Fußgänger-, Rad-
fahrweges an der Weseler Straße im Bereich der Querung mit der Bahnstrecke Münster – Coes-
feld durch Schranken bereits jetzt möglich ist oder ob wegen nicht vorhandener technischer 
Voraussetzungen diese erst mit der beabsichtigten Erneuerung von Bahnübergangssicherungs-
anlagen an dieser Eisenbahnstrecke ab dem Jahr 2013 möglich sein wird. 

2. Sollte eine Umsetzung mit der vorhandenen Technik schon jetzt möglich sein, wird die Verwal-
tung beauftragt, ein entsprechendes Verfahren zur Umsetzung umgehend einzuleiten. 

 
Begründung: 

Der Kreuzungsbereich der Weseler Straße mit der Bahnstrecke Münster – Coesfeld würde laut 
Auskunft der DB–Netz AG nach heute gültigem Regelwerk ohne Sicherung des Fußgänger-
/Radfahrweges durch eine Schrankenanlage wegen der erhöhten Unfallgefahr nicht mehr gebaut 
werden. Eine vorgezogene nachträgliche Sicherung des Kreuzungsbereiches stellt somit einen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit an dem gut frequentierten kombinierten Fuß-/Radweg entlang der We-
seler Straße dar.  

Ist eine Kostenbeteiligung der Stadt Münster nach den Regelungen des Eisenbahnkreuzungsgesetz 
(EkrG) vorgesehen, entsteht beim vorgezogenen sofortigem Bau der Schrankenanlage nur minima-
ler wirtschaftlicher (Zins-) Aufwand, da eine grundlegende Sanierung der Bahnstrecke  mit einer 
entsprechenden Kostenbeteiligung der Stadt Münster ab 2013 sowieso vorgesehen ist. Auf der Ha-
benseite stünde jedoch ein schneller realisierter Beitrag zur Verkehrssicherheit für Fußgänger und 
Radfahrer. 

gezeichnet       gezeichnet 

Ediger, Wolfgarten und Fraktion    Prof. Dr. Poll 
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